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Karlsruher Zeitung .
Nr . 338 . Freitag , den 7. Dez . 182k

Baden . — Frankreich . — Großbritannien . (Neue Prorogirung des Parlaments .) -- Portugal . — Preußen . — Rußland ,

iDdeffa .) — Amerika . (Einnahme von Lima durch die Independenten .)

Baden .

Karlsruhe , den 6 . Dez . Se . königl . Hoheit der

Großherzog haben durch eine höchste Entschließung vom
5 . d . gnädigst zu befehlen geruht , daß der kbnigl . wür «

lembergischen Gemeinde Kaitllingen und ihrem Vorste¬
her , dem Stabsamkmann Schwarz , für den ausge¬
zeichneten Eifer , mit welchem sic der großherzogl . Ge¬
meinde Breiten bei dem am 12 - des vor . MonalS aus¬

gebrochenen Brande zu Hülfe eilten , öffentlich gedankt ,
dem Bäcker Albrecht Hähnle , welcher sich durch erhal ,
tene bedeutende Wunden von seiner thätigen Hilfslei¬
stung an den gefährlichsten Stellen nicht zurükschrecken
ließ , die silberne Verdienstmedaille verliehen , und dem

gleichfalls verwundeten Schmidt Broddeck eine Beloh¬
nung von fünf und zwanzig Gulden angewiesen wer¬
den soll .

F r a n k r r t ch.

Paris , den Z . Dez . Die Deputaten sind für heute
zu einer öffentlichen Sitzung zusammenberufen worden .

Die Prinzessin Auguste von England ist , auf ihrer
Rükreisenach London , zu Ende vorigen Monats in Ca¬
lais angekommen ; sie befand sich am 30 . Nov . noch
daselbst , weil widrige Winde die Ueberfahrl unmöglich
machten .

Der ehemalige spanische Botschafter am hiesigen Ho¬
fe , Herzog von Fernand Nunez , liegt seit einigen Ta¬

gen tödtlich krank darnieder .
Man hat hier wieder Nachrichten von unsren Aerz «

ten in Barcelona erhalten ; sie sind vom 19 . Nov . da¬
rin , « . melden , daß sie am folgenden Tage unfehlbar nach
Montalegre abrejsen würden,um daselbst eine erste Quaran -
taine von 30 Tagen zu halten . Der junge Mann , der auS
Perpiqnan nach Barcelona gekommen , daselbst aber
schnell erkrankt war , Jouarry ist sein Name , hatte den
9 - Tag seine Krankheit überstanden , und man zweifelte
nicht mehr an seiner völligen Genesung . Die Verhee¬
rung ? : . des gelben Fkhers verminderten sich ^ « dauernd ,

und man glaubte hoffen zu dürfen , daß Barcelona und

ganz Catalonien bis zu Ende Novembers von dieser fürch¬

terlichen Gessel ganz befreit seyn würden .

Beim Abgang der lezten Madrider Post war , nach

einem hiesigen Journale , daS . Gerücht allgemein verbrei -

tet , daß sämmtliche Minister dem Könige ihre Entlas¬

sung eingereicht hatten .

Beschluß des gestern abgebrochenen Artikelsaus dem

Moniteur : Ein Tagesblatt ( das Journal deS Debais )

hat am 29 - Nov . gesagt : „ Die Versammlung bestano

aus 274 Mitgliedern . Man hat 176 weiße , und Y3

schwarze Kugeln gezählt , welche leztere vom Zentrum

gegeben worden waren . Die Mehrheit har sich durch

die Vereinigung der rechten und der linken Seile gebil¬
det . " Hier haben alle Ausdrücke Gewicht , und daS

Publikum hat sie bereits abgewogen . Allenthalben hat

man sich gefragt , nicht , ob diese Vereinigung wirklich
statt gefunden , sondern , oh sie möglich gewesen sey.
Wenn bei der Natur und Form unserer Regierung das

Wort , Mehrheit , nicht ein Wort ohne Sinn ist , so

liegt darin unwidersprcchlick die Idee einer vollkomme¬

nen Uebereinstimmung in Gesinnungen und Grundsätzen ,
in politischen Ansichten , Meinungen , Neigungen , selbst

Leidenschaften ; denn die Leidenschaften , in ihrem edelsten

Sinne genommen , sind unzertrennlich von jedem Men -

schcnverein . Wir denken hier an keine Leidenschaften , zu
welchen man sich nicht offen im Angesicht seines Vater¬

landes bekennen könnte . Wie dem auch sey , so
würde , w« n man die von dem Journal des Debats ge¬
brauchten Ausdrücke sich gefallen lassen wollte , die am

26 . Nov . von der Mehrheit , d . h . durch di - Vereini¬

gung der rechten und der linken Seite votirte Adresse ,
den nämlichen Sinn für den einen wie für den andern

Theil dieser Mehrheit haben . WaS zum Beispiel « die

Erhaltung deS Friedens helrift, , so müßte man anneh¬

men , daß diejenigen , welche voriges Jahr der Re¬

gierung des Königs eS zum Verbrechen,anrechneten , daß

sie die militärischen Insurrektionen von Nola und Ale¬

xandrien nicht unterstüzte , und diejenigen , welche auf

der Tlihunt dergleichen Aeussexungen mit so viel Nach»
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dxuk zurükwiese » , die nämlichen Absichten , die nämli¬
chen Grundsätze , die nämlichen Meinungen und Neigun¬
gen gehabt hätten l Nein , daraü wird das Publikum
nie glauben . Ohne Zweifel kann kein politischer Haß
zwischen Personen bestehen ; er besteht nicht , oder kann
wenigstens nicht von Dauer seyn . Hier liegt in dlr
That ein eben so eigener als ehrenvoller Zug des franz .
Charakters ; Pas aber von Dauer ist , weil es die
menschliche Natur ist , ist die Unmöglichkeit einer auf
entgegenges . zlen Grundsätzen , auf Grundsätzen , die
man als zerstörend für die gesellschaftliche Ordnung be¬
kämpft hat , weil sie eS wirklich sind , beruhenden
Vereinigung . Wenn dem nicht so wäre , so würden die
Worte nulffnock Lügen s- yn ; die Menschen , unaufhör »
lich von dem Gedanken an Betrug gepeinigt , würden
die Worte nicht mehr verstehen , dre so nothwendigen
-Worte , Ehre , Religion , Vaterland , Gesellschaft .
Nein , nie wird eine auf Lüge gegründete Vereinigung
möglich seyn ! Als Aufruhr auf der engl . Flotte aus -
b . ach , erklärte die Opposition sogleich , daß sie sich in
Masse an die Majorität anschlösse. Würde die Majo¬
rität aber an die Opposition sich angeschlossen haben ,
wenn die Grundsätze dieser Partei die Insurrektion der
engl . Schiffsmachl gerechtfertigt hätten ? Eine solche
Vereinigung würde widernatürlich gewesen seyn ; sie
war nicht möglich . Die von dem Journal des Äebats
»ngekündigte Vereinigung würde sich , unserer Ansicht
nach , nicht besser erklären lassen . Wenn sie daher wirk¬
lich statt gefunden hat , so wird sie das Loos alles des¬
sen theilen , waS seinem Wesen nach falsch ist . Sonst
wäre es überflüssig gewesen , mit so vieler Beharrlich¬
keit und Kraft zu kämpfen , um Thron und Legitimi¬
tät den Wirkungen des Gesetzes vom Febr . 1817 zu ent¬
reißen .

Großbritannt « n .
London , bet» 2Y . Nov . Heute hat bas Parla¬

ment , in Folge seiner lezten Prorogation , sich ver¬
sammlet . Es ist durch eine kbn . Kommission aufs neue
bis zum 3 . Jan . k. I . prorogirt worden .

Vor einigen Tagen hgt der Herzog von Wellington ,
nachdem er eineZusammenkunft mit de», Marquis v . Lvn-
donderry gehabt , sich nach Brighton begeben. Man
vermuthet , daß diese Reise Beziehung auf die Wrni -
sterialveränd - ruagen , welche im Werke sind , Beziehung
Habe. Der König hatte sich bis zum 28 - noch nicht öf¬
fentlich in Brighton gezeigt . Er genoß einer sehr guten
Gesundheit .

Heute stehen hier di« bprozentigen k-. nsvlidirten Fonds
zu 77 ; .

Portugal .

Lissabon , den 14 . Nov . Ein vorgestern bekannt
gemachtes Dekret enthält nachstehende Verfügungen :
„ Die Cortes rc - dekretiren , in Betracht , daß die an
Bord des SchiffeS Don Juan IV . SM 24 . Inn . d - I .

vorgenommen : V förderung der Offiziere , welche Se .
M . begiew. ien , milden gegenwärtig eing . führken Gesetzen
keineswegs übereinstimmt , wie folgt : 1) Die an Bord
des Schiff ' S Don Juan IV . am 24 . Jun . d . I . vorge¬
nommene Beförderung wird für null und nichtig und gar
keine Wirkung habend erklärt . 2) Die Negierung wird
auf der S eile zu einer allgemeinen Reform in der Ar¬
mee schreiten. " — Am 10 . haben die Cortes zwei sehr lan¬
ge S ' tzurgen gehalten . In der ersten hat man die Dis¬
kussion über die Abschaffung der Grundzins : fsrtaesezt ,
avomit der größte Lbril der liegenden Gäter des König¬
reichs belastet ist . Die Corres haben diese wichtig : An¬
gelegenheit vertagt . Die zweit « Sitzung war der Ab¬
lesung eines Gesezvorschlags in Betreff der Organisatiss
der neuen L ' giouen zur Erhaltung der öffentlichen Si¬
cherheit ( Gensdarmerie ) gewiomet . Dieser Vorschlag
wurde mtt vieler Th -tlnahme vernommen . Aus den
bei Gelegenheit dieses Vorschlags gegebenen Daten geht
hervor , daß der Effektiostand des portugiesischen Heeres,
an Fußvolk und Reiter , i , 34,641 Mann seyn soll , ia
diesem Augenblicke aber nur 21,4l6Mann stark ist, wel¬
che Anzahl noch um 1536 Mann vermindert wird ,
welche den Dienst in den brasilianischen Provinzen ver¬
sehen . - -- Am 12 . haben die Cortes dieBerarhung des Ber -
fassungsentwurfs forlgesezt , und darin den Y7 - Artikel
mit folgenden wesentlichen Bestimmungen angenommen :
Ausser der gesezgebenden Gewalt steht den Cortes auch
zu die Beeidigung des Königs , deS Kronprinzen und
der Regentschaft ; die Anerkennung des Kronprinzen als
rechtmästgen Thronfolgers , so wie die Bestimmung sei¬
ner Erzikhuugsweise ; die Ernennung des Vormunds ei¬
nes minderjährigenKönigs ; dte Wahl einer Regentschaft
und Begränzung ihrer Gewalt ; di « Entscheidung aller
Anstände über die Thronfolge ; die Genehmigung vor,
Angriffs - und Bertheidigungs - , von Subsidien - und
Handelsverträgen , ehe diese ratifizier werden . Wenn
durch dieselben etwas vom portugiesischen Gebiete ver -
äussert »vird , so müssen sie zwei Drittheile der Stimme »
für sich haben . Ferner bewilligen oder verweigern die
Cortes den Eintritt fremder Land - oder Seetruppen in ir¬
gend einen Th " l deS Reichs,; sie bestimmen und kon-
trolircn die jährlichen Staatseinnahmen und Ausgaben ;
sie entscheiden , ob der Staat ein Anlehen aufnehmen ;
oh man Rationalgüter veräussern , ob man neue Aemter
errichten und wie .sie besolden , oder welche man abschaf¬
fen soll. Sie ordnen selbst das Münzwesen .

Die hiesigen Zeitungen theilen heute die Urkunde mit,
wodurch die Einwohner von Montevideo erklären , dag
sie ihr Heil nur tn einer Vereinigung mit Spanien fin¬
den können .

P r e u s s r n.

Die neuste allg . Zeit , enthält ein Privatschreiben auF
Berlin v . 20 . Nov . , worin es unter anderm heißt : Die Un¬
tersuchung gegen den Oherforstbeamken v . He- cmann hat
ihren ununterbrochenen Fortgang gehabt , und ist bereits
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geschlossen. Durch eilt Urtheil erster Instanz soll dem

Inkulpaten das Leven abgesvrochen seyn . Gegen ein sol¬

ches Urtheil findet verfassungSmasig noch die Appellation

an eine höhere Instanz statt , und , wenn der Rechtsweg

völlig geschlossen ist , bleibt jedem Berurtheilten noch

der Weg zur Gnade des Monarchen unverschlossen. Un¬

ser Gouvernement hat in dieser Sache die größte Ruhe

und Festigkeit gezeigt , ein unzeitiges Lärmblasen verhü¬

tet , und läßt sich überhaupt in seinem Gange durch ephe¬

mere Erscheinungen nicht irre führen . DaS feierliche ^

"Verstechen des Monarchen , dem Lands eine angemesse¬

ne V . : ,assuug zu geben , beruhigt die Nation , und ist

ihr die sicherste Bürgschaft , welche keine insolente Zwei -

f - l auftommen läßt . ES ist notorische Lhatsache , daß

feit mehreren Wochen eine allerhöchste Jmmeviatkommif -

sion in der Residenz , unter demVorfiz des Kronprinzen ,

zur Bcrathung und Diskussion über das Berfassungs -

»verk der preussischen Monarchie nisdergesezt ist , zu de¬

ren Mitgliedern der Fürst von Wittgenstein , Minister

des königlichen Hauses - c . , der StaatSminister v . Voß ,

der geheime KabinetSrath Albrecht , der Minister des

Innern , Freihr . v . Schuckmann , der geh . Rath An -

cillon und mehrere andere bewährte Staatsmänner ge¬

hören . Diese Kommission , bei der auch nach den zur

Sprache kommenden Ressorkverhältniffen die betreffen¬

den Geschäftömänner zu Ralhe gezogen werden , unter

andern der als Pudlicist bekannte geh. StaalSrakh Klü¬

ver , ist in ununterbrochener Thätigkeit , und hält täg¬

lich ihre Sitzungen . Wenn cs gleich in der Natur der

Sache liegt , daß von dem materiellen Resultat der Be¬

rathungen , die erst durch spätere Sanktion ins Leben tre¬

ten können , nichts bekannt wird , so wollen doch Unter¬

richtete nicht daran zweifeln , daß im Wesentlichen die

teuersten Interessen des Landes mit großer Liberalität

beachtet , und als Garantie der Würde und Dauer kon¬

stitutioneller Verhältnisse die bewährten Institute zweier

Kammern , mithin ausser den ständischen Deputaten auch

Pairs , angenommen werden würben . Die Nation weiht ,

wie gesagt , dem Könige in jeder Hinsicht kindliches Ver¬

trauen , und der Monarch wird demselben väterlich ent¬

sprechen.

Rußland .

Odessa , den 14 . Nov . Es zirkuliren hier Ab¬

schriften der das russische Ultimatum enthaltenden Note

des Grafen Nesselrode an den ReiS - Effendi , welche nun

schon seit einigen Wochen dem Divan übergeben , ist. Sie

ist ein Meisterstük der Diplomatik zu nennen . Di « Be -

ha -ptungen des Reis - Effendi werden siegreich , nicht

durch diplomatische Phrasen oder Spizfindigkeiten , son¬

dern durch Thatsachen , die sich die Pforte in den lezten

3 itsn hat zu Schulden kommen Lassen , widerlegt . Die

vom Baron Stroganoffin seiner Note vom lg . Jul . ge¬
wichten Forderungen Rußlands werden wiederholt , und

diese Note überhaupt als einzige Grundlage einer Ueber-

rinkunft ausgestellt . Das Publikum kennt bereits den

Inhalt jener Nöte des Baron » Stroganoff , auf welche

Graf Nftss-lrode sich bezieht ., und - hat daraus - »rsichen ,
daß unser Kabinet eine feste und würdige Sprache , wie

eS sich gegen die Türken ziemt , führte . Allem der

Schluß der Note deS Grafen Nessr-lrode ist yoch drohen¬
der , indem eS darin heißt : „ Se . Maj . der Kaiser wür¬
den , obgleich ungern , bei Verwerfung Ihrer friedliche »

Vorschläge , genölhigt seyn , andere MaSregel » zu er¬

greifen . " — In Bulgarien sollen sechs grieH schr Bi¬

schöfe , worunter der bekannte Dischsfvon Philopopolis ,
in den ersten Tags » dzS Novembers von den Türkenaaf -

gehängt worden seyn.

Amerika .

Wir haben , sagt - ine Hamburger Zeit , vom 1 . Duz . ,
eine ausserordentliche Stautszeitung auS St . Ilgo de

Chili vom 14 . Aug . erhalten , welche die amtlich n De¬

peschen über die Bestznahme Lima ' s am 10 . Jul . durch

den Gen . St . Martin enthält . Die Einwohner sagt er»

hätten sich , im Verhältnis zu der Noch , die sie lange

gelitten , als freie Menschen bei feinem Empfange ge¬
äußert . Auch meldet er , was schon über Rio - Janeiro

berichtet war , daß sich der Vizekdulg , General la Ser -

na , mit seinen Truppen in die Gebirge gezogen , und

dorthin verfolgt werde . Es wirb über dessen Hinterlist

geklagt ^ womit er die Uaterhandlunzen so lange aufgr ,

halten . Das Kastell von Callas wurde noch belagert ,
und war,lautNachrichten aus Lima bisznm 20 . Iul . , noch

nicht über . General St . Mirlin hakte dir Eiiuv - Hner

der Stadt und Provinz zur Bewafnuug , um die Beste,

gung feines F - indeS zu vollenden , durch Proklamatio¬
nen aufgefordert .

Die neusten engl . Blätter ( vom2 ) . Niv .) enthalten
in Betreff Lima' s Folgendes : Die heute von Lima ein -

gegangenen Nuchrichten lassen an der Einnahme dieser
Stadt durch Gm . St . Martin nicht mehr zweifeln .

Dieses Ereigniß hat , nach einer Depesche deS Generals

selbst , datirt Lima den 2H . Jul . , am 10 . des nämlichen ,
MonatS si .- tt gehabt . Die königl . Truppen , durch

'

welche die Stadt vertheidigt worden , hatten sich nach

den Gebirgen zurükgezogen . Eallao hielt sich noch! Am

Ist . Inl . hatten die öffentlichen Autoritäten von Li¬

ma feierlich die Unabhängigkeit von Peru erklärt .

Eine an die Einwohner von Lima gerichtete Proklama¬
tion des General St . Martin verspricht denftlbtn alle

Wohlthaten der Freiheit , und '
kündigt an , daß 40

Tage wohl hinreichend seyn werden , um das Land vo,»

lezten Feinde
'

zu befreien ; sie fordert zugleich die Pe 'Ira¬

ner auf , unter die Fahne », der republikanischen Armee zu
eilen , damit alleS schnell zu Ende gebracht werde ; die¬

jenigen , welche keinen chätiqen Antheil an dem Kriegeneh¬
men können , sollen eine Ehrenwache zum Schutze der

Hauptstadt bilden . — Nach den nämlichen Blättern hat

man durch die Zeitungen Lew Jamaika die Nachricht er¬

halten , daß Carthageyg sich 4« die Truppen von Vene¬

zuela ergeben habe .
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« « - zu - au » Htn Karlsruher Witterun - Shrohachtuuge ».
6. Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 74
Mittags 24
AachtS 11

27 Zoll 11,8 Linien
28Zoll 0,7 Linien
28ZoÜ 3,0 Linien

4,7 Krad über 0
6,0 Krad über 0
1,6 Trad 'über 0

67 Krad
66 Krad
63 Grad

W .
W .
W .

trüb, früher Regen
heiter
heiter

Todes - Anzeige .
Alken unser« Freunden und Bekannten machen wir die

traurige Anzeige , Laß unser gutes , liebes hoffnungsvolles En -
kelchen , Käthchen Sommerlatt , am 2y . November,
Nachmittags um halb Z Uhr , in einem Alter von 4 ; Jah¬
ren und Z Tagen , nach einem lötägigen Krankenlager an
den Gichtern , durch den Tod in ein besseres Leben überge -
§angen. Bon der aufrichtigen Theiinahme unsrer Freunde
und Bekannten überzeugt, verbitten wir uns alle Beileids¬
bezeugung , indem sie unfern Schmerz vermehren würde.

Konstanz, den zo . Nov. 1821 .
Heinrich Heckeroth , Gr . Bad . Kapitän.
Katharina Heckeroth , geb . Hübner .

Theater - Anzeige .
Sontag , den y . Dez . : Titus , große Oper in 2 Akten ;

Musik von Mozart .

Die Onverwre dieser Oper s 4 . m . zu 48 kl. ist bei
Hofduchh . P . Macklot in Karlsruhe zu haben .

Neue Almanache .
? Jn der D . R . Marx ' schen Buchhandlung in Karls¬

ruhe sind folgende Taschenbücher und französ. Almanache
für bas Jahr 1822 zu haben :

Cornelia , Taschenbuch für deutsche Frauen ; heraus¬
gegeben von A. Schreiber . 2 fl . 45 kr . — Hofkalender ,
Großhelzogl. H ssischer . Zfl . — Kronos , genealog . histor .
Jahrbuch , r fl . Lokc . — Penelope ; heravsgegeben von
Th . Hell. Z fl. — Rheinblüthen Z fl — Tasckien -
tuch, . der Liebe und Freundschaft gewidmet ;
von v , Si . Schütze. Zfl . — Taschenbuch zum ge¬
selligen Vergnügen , z fl . 40 kr . — Beckers Ta¬
schenbuch zum geselligen Vergnügen ; herauSge-
grlen von Fr . Kind. 4 fl. — Taschenbuch , rheini¬
sches . Z fl . — Allgemeiner deutscher Theater - Alma -
nach ; herausgegeben von Aug . Klingemann . Zfl, 20 kr. —
Urania . 4 fl . Ao kr .

^ rnvur et kuöeur , «« lv romsncior öes Oe -
rnoiselles ; csrtvn ^ 2 kl . 24 kr . — äto . ßlao6 äore .
Z kl . 3b Irr . — ksrterre äs klore , svoo i2grs -
^ ureo cvloriee . 4 kl. 3okr . — Osnäour vt Ik« n -
1e . vu le » luatre sges ä 'une kenrrne , psr sV . I,e -

grsnä , »voe koaucoup clo8 xrsvur es eol . 4 kl . 3o kr .— 1,6 ksrnasse «les 1) sn , 68 . 4 ti . — 1. 6 8 l? s -
xillous , xsr Orsrlea Nslo , esrt . 4 II . 3v kr . —
cito . Klsco ciore . b ii . — 1,6 8 Inseotes , psr Olt .
Älsio . 4 kl . 3 o kr . — ' 1̂ sri 8 6 t » 68 moci 68 . 4 kl .— 8oinm8A6 sux Ogmos . Aoire . 7 kl . 12 Kr.— cito , glsoe cluro . 4 kl . 3 o kr . — cito , esrtone .
3 kl . 3o Irr . — Oepotitpelorin , ^lsee ciorv ,3 kl . — cito , i kl . 48 irr . — 1,6 p 6 tit ekaporon
rouA6 . i II. 46 Irr . — äto . inoiio 3 kl . 3 b kr . —
I, ' Ii onnour 6t los I) aiu68 . 1 kl . 48 kr . — 1,68
kvlios PS r 1816111,6 8 . 4 kl . — 8 impl 6 S 86 6 t
Osnclour . 2 kl . 24 Kr . — 1- 6 I, s t Ii krsn 6 s i 8 .
4 kl . — Iksokiolotto ot Isuvenoosu . 1 kl . 48kr . — 1,68 soux klorsux . , kl . 48 kr . — Vo -
libro ci 68 I1sin6s . 4 kl . 3okr . — Oorlroillos
«los kriii t s . 48 . 3okr . — 1,6 in inistrol trsn -
vsis . 3 kl . 3v kr . — Ilistoriön vortuoux .
1 kl . 3b Kr .

Auch findet man in obiger Buchhandlung ein wohl as-
sortirtes Lager von Weihnachls - , Kinder - und Jugend -
schnften , sowohl , in deutscher als auch sranz ösische r
Sprache .

Sveyer . Mein - Versteigerung .) Montags , den
10. Dez . nächsthln , Morgens um - o Uhr , läßt Handelsmann

j G - ff. G r 0 h 0 - H e n r ich in Neustadl an der Haardt nach-
! stehende zu Speyer liegende Weine , aus de» beste» Lagen der

angegebenen Srte , in kleinern oder größern Parthien öffent¬
lich »ersteiget ; nämlich :

2 Fuder 1818er Ruppcrtsbcrger .
3 — lüiocr Weyherer.
3 , 819er Hanffelder.
3 — , 8iger Alsterweiler.

, 2 — »8,9er Hambacher .
Die Versteigerung geschieht zu Speyer in der Behausung

des Hrn . G . F . Hilgard , an der neuen Kaserne , welcher
deshalb die nöthige Auskunft giebt , und können die Proben
bei der Versteigerung genommen werden .

Speyer , den 20. Nov . , 82, .

Berichtigung .
In Nr . 3s 5 d. Zeit - , in der Todesanzeige , muß es , statt

Schwager , Vater heißen .

Skdaktrurr E. A. Lamey ; Verleger und Drucker: P . Macklot .
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